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Zwischen Himmel und Herz – 
über die Liebe, die Ehe und Gottes Nähe

„Wir lieben, weil er uns zuerst geliebt hat.“
1.	Johannes	4,19

Liebe	–	ein	kleines	Wort	mit	großer	Kraft.	Oft	beginnt	sie	leise:	mit	einem	Blick,	einem	Lä-
cheln,	einem	Gespräch.	Sie	wächst,	wird	tiefer,	vertrauter	–	und	irgendwann	entsteht	der	
Wunsch:	„Ich	möchte	mein	Leben	mit	dir	teilen.“
Aus	diesem	Wunsch	kann	Ehe	entstehen.	Sie	ist	mehr	als	ein	Vertrag	–	sie	ist	ein	Bund.	

Zwischen	zwei	Menschen.	Und	wenn	sie	unter	Gottes	Segen	geschlossen	wird,	auch	ein	
Versprechen	vor	ihm:	„Ich	will	an	deiner	Seite	sein	–	heute	und	an	allen	kommenden	Ta-
gen.	In	Freude	und	in	Schwierigkeit.“
Gerade	 in	den	Sommermonaten	beginnt	 für	 viele	wieder	die	Hochzeitssaison	–	auch	

mein	Mann	Georg	und	ich	haben	vor	Kurzem	geheiratet.	An	unserem	Hochzeitstag	haben	
wir	uns	einander	versprochen	und	Gottes	Segen	empfangen	–	als	Startpunkt	einer	Rei-
se,	auf	der	wir	miteinander	wachsen	dürfen.	Doch	wie	kann	eine	Liebe	durch	Höhen	und	
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Tiefen	tragen?	Ein	Satz	aus	dem	ersten	Jo-
hannesbrief	begleitet	mich	dabei:	„Wir	lie-
ben,	weil	er	uns	zuerst	geliebt	hat.“	Unsere	
Liebe ist nicht nur unser eigenes Werk – sie 
hat	 ihre	Quelle	 in	Gott.	 Er	 hat	 uns	 zuerst	
geliebt,	 bedingungslos.	 Diese	 göttliche	
Liebe	ist	das	Fundament,	auf	dem	unsere	
menschliche	 Liebe	 ruhen	 kann.	 Wer	 aus	
ihr	schöpft,	verdurstet	nicht	–	auch	wenn	
es	einmal	dürre	Zeiten	gibt.
In	Jesus	hat	Gott	gezeigt,	was	echte	Lie-

be	bedeutet:	 eine	 Liebe,	 die	 sich	hingibt,	
die	nicht	fragt:	„Was	bekomme	ich?“,	son-
dern:	 „Was	 kann	 ich	 geben?“	Diese	 Liebe	
vergibt,	 trägt,	 hofft,	 bleibt.	 Genau	 diese	
Liebe	trägt	auch	eine	Ehe.
Natürlich	braucht	eine	Ehe	auch	Geduld,	

Vergebung,	 Humor	 –	 gemeinsame	 Ziele	
und	Erinnerungen.	Aber	vor	allem	braucht	
sie	die	Liebe,	die	sich	nicht	selbst	genügt,	
sondern	 den	 anderen	 immer	 wieder	 neu	
sieht.	So,	wie	Gott	uns	immer	wieder	neu	
ansieht	–	mit	Güte	und	Treue.
In	 der	 Ehe	 darf	 etwas	 Göttliches	 auf-

leuchten:	 Zwei	 Menschen	 vertrauen	 sich	
einander	an	–	gehalten	von	einem	Verspre-
chen,	getragen	von	Gottes	Nähe.
Wenn	 ihr	 liebt,	 ist	 Gott	 mitten	 unter	

euch.	 Wenn	 ihr	 vergebt,	 ist	 er	 es,	 der	
euch	 wieder	 zueinander	 führt.	 Wenn	 ihr	
euch	freut,	freut	er	sich	mit.	Und	wenn	ihr	
schwach	seid,	dürft	ihr	wissen:	Seine	Liebe	
hört	niemals	auf.	Gebet:

Gott, du bist die Liebe. Danke für die Men-
schen, die mein Herz berühren – besonders 
für den, mit dem ich mein Leben teile. Seg-
ne unsere Ehe, unser Miteinander, unsere 
Zukunft. Schenke uns Geduld, Hoffnung und 
Vertrauen. Und lass uns nie vergessen: Du 
gehst mit uns – Tag für Tag. Amen.

Ihre Pfarrerin Annika Meyer

Du bist Gottes VIP – Konfirmandenfreizeit MaJuWi Greifswald
Vom	12.	bis	zum	17.	April	2025	fand	im	Ma-
ritimen	 Jugenddorf	 Wieck	 bei	 Greifswald	
eine	 ganz	 besondere	 Konfi-Freizeit	 statt:	
MAJUWI	 –	 ein	 Ort,	 an	 dem	 etwa	 300	 Ju-
gendliche	gemeinsam	eine	unvergessliche	
Zeit	erlebten.	Das	diesjährige	Thema	 lau-
tete:	 „Du	bist	VIP	–	 für	 Jesus“	und	genau	
dieses Motto zog sich wie ein roter Faden 
durch	die	gesamte	Woche.
Schon	 bei	 der	 Ankunft	 war	 klar:	 Hier	

geht	es	nicht	nur	um	Spaß,	sondern	auch	
um	Gemeinschaft,	Glauben	und	echte	Be-
gegnungen	 –	 mit	 anderen	 und	 mit	 Gott.	
Die	Tage	begannen	mit	gemeinsamen	Im-
pulsen,	 Lobpreis	 mit	 Liveband	 und	 Pre-
digten,	die	uns	daran	erinnerten,	dass	wir	
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Du bist Gottes VIP – Konfirmandenfreizeit MaJuWi Greifswald
in	Gottes	Augen	alle	wertvoll,	geliebt	und	
wichtig	sind,	also	Very	Important	Persons.
Zwischen	 unseren	 Workshops,	 die	 viel	

Kreatives	und	Aktives	boten,	wie	 z.B.	Bri-
tish	Bulldog	am	Strand,	Kajakfahren	oder	
T-Shirts	batiken,	in	Kleingruppen	und	tief-
gründigen	Gesprächen,	wurden	aus	Frem-
den	Freunde	–	und	für	viele	wurde	Jesus	in	
diesen	Tagen	ganz	persönlich	erlebbar.	 In	
den	 Kleingruppen	 oder	 im	 gemeinsamen	
Lobpreis	am	Abend	spürte	man:	Jesus	 ist	
mitten	unter	uns.

Ein ganz besonderes Highlight der Frei-
zeit	 war	 der	 Taufgottesdienst	 am	 und	
sogar	 im	Meer:	 Bei	 strahlendem	 Sonnen-
schein	 durften	 wir	 miterleben,	 wie	 meh-

rere	 Jugendliche	 sich	 für	 ein	 Leben	 mit	
Jesus	entschieden	und	 im	Wasser	getauft	
wurden.	 Viele	 Familien	waren	dafür	 extra	
angereist,	 um	 diesen	 bewegenden	 Mo-
ment	mitzuerleben.	Es	war	ein	tief	emoti-
onaler	und	 festlicher	Augenblick,	der	uns	
allen	zeigte:	Gottes	Liebe	ist	lebendig	und	
sichtbar.
MAJUWI	 war	 mehr	 als	 nur	 eine	 Konfi-

Freizeit.	Es	war	eine	Zeit,	in	der	wir	lachen,	
beten	und	wachsen	konnten	–	im	Glauben	
und	miteinander.	Eine	Woche,	die	gezeigt	
hat:	 Du	 bist	 ein	 VIP	 –	 für	 Jesus.	 Und	 das	
verändert	alles.

Marlena	Fröhlich
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„Luft nach oben“ für unser Glaubensleben
Am	29.	Mai	traf	sich	der	Pfarrverband	zu	ei-
nem	besonderen	Gottesdienst,	an	dessen	
Ende	 nicht	 nur	 150	 Luftballons	 gen	 Him-
mel	 geschickt	wurden,	 sondern	 der	 auch	
durch	 seine	 thematische	 Tiefe	 und	 einen	
humorvollen	 Impuls	 bestach.	 Unter	 dem	
Motto	 „Luft	 nach	 oben“	 wurde	 eine	 Bot-
schaft	vermittelt,	die	weit	über	das	bloße	
Streben	nach	Perfektion	hinausgeht.	Wäh-
rend	„Luft	nach	oben“	im	Alltag	oft	negati-
ve	Assoziationen	weckt	–	als	Synonym	für	
Verbesserungsbedarf	 oder	 Unzulänglich-
keit	 –,	war	der	Gottesdienst	ein	 freudiger	
Beweis	dafür,	dass	diese	 „Luft“	essenziell	
ist.	Sie	symbolisiert	die	unerschütterliche	
Verbindung	 zu	 unserem	 himmlischen	 Va-
ter	und	den	Lebensraum,	in	dem	wir	wach-
sen	und	reifen	dürfen.
Ein	 besonderer	Höhepunkt	 des	Gottes-

dienstes	war	das	mit	viel	Witz	vermittelte	
Anspiel	von	Annika	Quiring,	Annika	Meyer,	
Mario	Schmidt	und	Georg	Meyer.	Mit	ihrem	
scharfsinnigen	 Humor	 kündigten	 sie	 das	
Thema	an	und	sorgten	für	ein	Lächeln	auf	
den	Gesichtern	der	Anwesenden.

Musikalisch wurde der Gottesdienst 
auf	 eindrucksvolle	 Weise	 bereichert.	 Der	
Propsteiposaunenchor	 unter	 der	 Leitung	
von Matthias Michaely entfaltete sein 
volles	 Klangspektrum	 und	 verlieh	 dem	

Gottesdienst	 einen	 feierlichen	 Rahmen.	
Unterstützt	wurde	dieses	klangliche	Erleb-
nis	durch	Elisabeth	Laidler,	die	das	Klavier	
zum	 Einsatz	 brachte,	 sowie	 durch	 Teile	
der	Clus-Band.	Diese	musikalische	Vielfalt	
unterstrich	die	Botschaft	des	Tages:	Ohne	
den	„Boost“	der	geistlichen	und	musikali-
schen	Luft	nach	oben	fehlt	uns	der	direkte	
Draht	 zu	Gott	 –	 so	wie	Jesus	an	Himmel-
fahrt	 zu	 seinem	Vater	 aufstieg	und	damit	
den	wegweisenden	Aufbruch	in	das	Himm-
lische	einleitete.
Der	Gottesdienst	regte	zum	Nachdenken	

an	 –	 er	 ermutigte	 dazu,	 sich	 bewusst	 zu	
machen,	dass	wir	durch	Gottes	Gaben	und	
die	stete	Hoffnung	auf	Erneuerung	bestän-
dig	wachsen	können.	So	wurde	„Luft	nach	
oben“	nicht	als	Makel,	sondern	als	lebens-
wichtiger	Impuls	verstanden,	der	uns	stets	
in	Bewegung	hält	und	unsere	Verbindung	
zu	 Gott	 lebendig	 hält.	 Als	 Zeichen	 dafür	
und als Zeichen des wirkungsvollen Ge-
betes	konnten	die	Besucher	am	Ende	des	
Gottesdienstes	Ballons	aufsteigen	 lassen.	
Das	 sorgte	 für	 emotionale	 Momente.	 Im	
Anschluss	gab	es	bei	Buffet,	Gegrilltem	und	
leckeren	Waffeln	Zeit	für	Gemeinschaft.

Pfarrer Georg Meyer

Zum Video 
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Konfirmiert wurden am 25. Mai 2025
St. Andreas, 14.00 Uhr

Sophie	Bennert
Raffael	Fend
Nico Knechtel
Luis Kurzawa

Clus-Kirche, 10.30 Uhr

Conner	Blandzinski
Josephine	Draeger
Jannis	Günther
Lina Kleve
Mia Krause
Hanna	Krügel
Milly	Löhning
Lucas	Marx
Lucy	Müller
Lisanne Nebel
Leonie Rauhut
Valentina Rauschke
Luca	Steinmann
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Herbstfreizeit 2025: Horizon unlimited – 
Entfessele deinen Glauben!
Bist	 du	 bereit,	 deinen	Horizont	 zu	 erwei-
tern	–	über	alle	Grenzen	hinaus?	Dann	ist	
die	diesjährige	Herbstfreizeit	2025	von	Je-
susgeneration	genau	das	Richtige	für	dich!	
Tauche	ein	in	ein	unvergessliches	Erlebnis,	
das	 dich	 inspirieren,	 herausfordern	 und	
deinen	Glauben	auf	eine	völlig	neue	Ebene	
heben	wird.

Was erwartet dich?
Erlebe	 inspirierende	 Plenumszeiten	 mit	
kraftvollen	Impulsen,	gestalte	in	kreativen	
Workshops	 deine	 persönliche	 Glaubens-
erfahrung	 und	 stürze	 dich	 in	 abwechs-
lungsreiche	Outdoor-Aktivitäten.	Diese	Mi-
schung	aus	tiefgehender	Spiritualität	und	
lebendiger	 Gemeinschaft	 wird	 dir	 helfen,	
deinen	Blick	für	das	Wesentliche	zu	schär-
fen	 und	 dich	 persönlich	 und	 im	 Glauben	
wachsen	zu	lassen.

Wann?	Mittwoch,	22.	Oktober	(ca.	10.00	Uhr)	
bis	Sonntag,	26.	Oktober	2025
Wo?	Seminarhaus	Oase,	Waldweg	3,	29342	
Wienhausen
Für wen? Jugendliche	im	Alter	von	15	bis	
21	Jahren,	die	bereits	mindestens	an	einer	
unserer	 Jugendfreizeiten	 teilgenommen	
haben
Kosten?	 215	Euro	 inkl.	 Vollpension	 (die	
Anreise	 ist	 nicht	 im	 Preis	 enthalten	 und	
muss	selbst	organisiert	werden)

Warum solltest du dabei sein?
Jesusgeneration	 steht	 für	 einen	 lebendi-
gen,	 zeitgemäßen	 christlichen	 Glauben,	
der	 persönlich	 und	 gemeinschaftlich	 er-
fahrbar	 wird.	 Bei	 „Horizon	 –	 unlimited“	
hast	du	die	Möglichkeit,	 in	tiefer	Gemein-
schaft	 den	 Glauben	 neu	 zu	 entdecken,	
gemeinsam	 über	 dich	 hinauszuwachsen	
und	die	Botschaft	Jesu	in	jeder	Facette	zu	
erleben.	Der	Horizont	ist	erst	der	Anfang	–	
erweitere ihn und lass dich von der Energie 
und	Passion	der	Gemeinschaft	mitreißen!

Melde dich jetzt an!
Wenn	du	Lust	hast,	Neues	zu	wagen,	dich	
inspirieren	 und	 herausfordern	 zu	 lassen,	
dann	 zögere	nicht:	Die	Anmeldefrist	 läuft	
bis	 zum	 31.	 August.	 Nutze	 diese	 Chance,	
Teil	eines	dynamischen	Teams	zu	werden,	
das	gemeinsam	den	Glauben	lebt	und	er-
lebbar	 macht.	 Sei	 dabei,	 wenn	 der	 Hori-
zont	sich	öffnet	und	du	erlebst,	wie	gren-
zenlos	dein	Glaube	werden	kann.
Mach	dich	bereit	 für	 „Horizon	–	unlimi-

ted“	–	und	starte	ein	Abenteuer,	das	dein	
Herz	und	deinen	Glauben	nachhaltig	prä-
gen wird!

Infos und Anmeldung
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Karfreitag und Ostern
Karfreitag	–	ein	stiller	Feiertag.	Wir	denken	
an	 diesem	 Tag	 daran,	 dass	 Jesus	 stirbt	
–	 qualvoll,	 am	Kreuz.	 Für	 uns	 –	 für	mich,	
für	dich.	Jesus	nimmt	ein	 für	alle	Mal	 (im	
wahrsten	Sinn	des	Wortes)	unsere	Schuld	
auf	sich,	das,	was	uns	von	Gott	immer	wie-
der	 trennt	 –	 und	 die	 Strafe	 dafür	 gleich	
mit!	Er	stirbt	für	uns	–	für	mich,	für	dich	–	
und	macht	den	Weg	zu	Gott	frei.	Karfreitag	
ist	 deshalb	 ein	wichtiger,	wenn	 nicht	 der	
wichtigste	 Tag	 im	 Kirchenjahr.	 Ohne	 Kar-
freitag	 gäbe	 es	 keine	 Vergebung	 unserer	
Schuld!
In	diesem	Jahr	haben	wir	den	Karfreitag	

in	der	Clus-Kirche	ganz	besonders	gefeiert.	
Es	 begann	 schon	 damit,	 dass	 am	 Anfang	
keine	 Orgel	 zu	 hören	 war,	 kein	 Halleluja	
gesungen	 wurde.	 Es	 wurde	 im	 Gottes-
dienst	 immer	 stiller	 –	 auch	 beim	 Abend-
mahl.	 Am	 Ende	 des	 Gottesdienstes	 wur-
den	die	Kerzen	auf	dem	Altar	gelöscht	und	
der	Altar	wurde	komplett	leergeräumt.	Das	
alles	 ohne	Musik,	 ohne	Worte	 –	 bis	 dann	
alle	auch	still	die	Kirche	verließen.	Es	war	
eine	 Stille,	 die	 sehr	 laut	 gesprochen	 hat.	
Ich	denke,	dass	viele,	die	dabei	waren,	von	
dieser	Art,	den	Karfreitag	zu	erleben,	wirk-
lich	berührt	waren	–	ich	war	es!
Und	 dann	 kam	 der	 Ostersonntag:	 Ein	

fröhliches	„Der	Herr	 ist	auferstanden	–	er	

ist	 wahrhaftig	 auferstanden,	 Halleluja!“	
war	zu	hören.	Man	hörte	es	 in	der	Küche,	
wo	unser	fleißiges	Küchenteam	das	Oster-
frühstück	vorbereitete.	Und	man	hörte	es	
beim	Frühstück	selbst.	Die	Stille	von	Kar-
freitag hatte sich in Freude verwandelt! 
Der	Gottesdienst,	der	dann	folgte,	war	von	
dieser	Freude	erfüllt.	Zuerst	wurde	der	Al-
tar	 wieder	 „aufgebaut“:	 Kerzen,	 Blumen,	
das	Gottesdienstbuch	–	alles	kam	wieder	
an	 seinen	 angestammten	 Platz.	 Etwas	
Neues	kam	noch	hinzu	–	eine	Osterkerze,	
die	ab	 sofort	 in	 jedem	Gottesdienst	noch	
zusätzlich	angezündet	wird,	um	zu	zeigen,	
dass	an	jedem	Sonntag	ein	kleines	Oster-
fest	gefeiert	wird.	
Mit	dem	Bandlied	„Der	Vorhang	 ist	zer-

rissen“	 und	 auch	 mit	 dem	 „Christ	 ist	 er-
standen“	 von	 der	 Orgel	 wurde	 deutlich:	
Jesus	lebt	–	er	ist	nicht	tot	geblieben,	son-
dern hat den Tod besiegt! Die Trennung zu 
Gott	ist	überbrückt.	Es	gibt	kein	„Allerhei-
ligstes“	mehr,	 in	 dem	 Gott	 vor	 den	 Men-
schen	 verborgen	 ist,	 wir	 können	 zu	 Gott	
kommen,	wie	wir	sind!	Deshalb	dürfen	wir	
uns	freuen,	dürfen	darauf	vertrauen,	dass	
wir	nicht	alleine	sind.	Auch,	wenn	es	ein-
mal	still	wird	und	wir	vielleicht	Trost	und	
Hilfe	brauchen	–	Jesus	ist	da!	Halleluja!

Eva Kotzerke
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Das Gemeindeleben 
in Esbeck fördern
Das	Gemeindehaus	 ist	ein	Ort	der	Begeg-
nung,	ein	Ort	für	Gespräche	und	Feste,	für	
die	stillen	Momente	im	Leben	und	das	La-
chen	und	Spielen	der	Kinder.	Unterstützen	
Sie	uns,	damit	es	immer	so	bleibt.
Da	 der	 Förderverein	 als	 gemeinnüt-

zig	anerkannt	 ist,	handelt	es	sich	bei	den	
Spenden	um	Zuwendungen	im	Sinne	des	§	
10b	des	Einkommensteuergesetzes.	Daher	
kann	 Ihnen	 der	 Förderverein	 eine	 Spen-
denbescheinigung	 ausstellen,	 die	 an	 Ihre	
Adresse	 zugestellt	wird.	Bitte	 informieren	
Sie	uns	über	die	Änderung	Ihrer	Anschrift.	
Wir	freuen	uns	über	jedes	Mitglied	in	un-

serem	Verein	und	über	jede	ehrenamtliche	
Hilfe.

Uta	Kunz,	Vorsitzende

Und lasset uns aufeinander 
achten und uns gegenseitig 
zur Liebe und zu guten Werken 
anspornen.

Hebräer	10,24-25

Bankverbindung
Förderverein	für	die	Gemeindearbeit	St.	
Andreas	Esbeck	e.V.
IBAN	DE06	2709	2555	5887	7924	00
BIC	 GENODEF1WFV	(Volksbank	eG)



Meine Unterstützung
Ich möchte die Arbeit des Fördervereins für die 
Gemeindearbeit St. Andreas Esbeck unterstützen.

 Ich überweise eine einmalige Spende.  
Bitte	senden	Sie	mir	eine	Spendenbescheinigung.		
Ich	gebe	dazu	auf	der	Überweisung	meine	vollstän-
dige	Anschrift	an.

 Ich spende regelmäßig  Euro (mind. 
12,00 Euro pro Jahr).
	einmalig	 	monatlich
	vierteljährlich	 	jährlich	

	 Ich	überweise	den	Beitrag	auf	das	Konto	des	För-
dervereins	und	bitte	um	Ausstellung	einer	Spen-
denbescheinigung.

 Ich möchte Mitglied des Fördervereins werden. 
 Meinen Mitgliedsbeitrag (12,00	Euro	pro	Jahr)	
überweise	ich	auf	das	Konto	des	Fördervereins.

Name,	Vorname

Straße,	Hausnummer

Postleitzahl,	Ort

Telefon/Mobil

E-Mail

Mit	der	Speicherung,	Übermittlung	und	Verarbeitung	
meiner	personenbezogenen	Daten	für	Vereinszwe-
cke	gemäß	der	Daten	schutzbestimmungen	bin	ich	
einverstanden.

Datum,	Unterschrift

F
Ü
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RD E R V E REIN

S T.  A N D R E A S  
E S B E C K
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Über Nacht und unter Tage
Geschichten von Kohlenkindern und anderen alten Zeiten mit Petra Albersmann

Petra	 Albersmann	 ist	 groß	 geworden	 als	
Kind	 einer	 Bergmannsfamilie	 in	 dritter	
Generation.	 Sie	 erzählt	 von	 einer	 beson-
deren,	doch	längst	vergangenen	Zeit:	von	
abstrusen Abenteuern und besonderen 
Gärten,	von	skurrilen	Kissennachbarn	und	
einfachen	Bergleuten.	Vor	allem	auch	von	
den	Regionen,	die	einst	als	Motor	der	Re-
publik	galten.
Mit	einem	liebevollen	Blick	für	ihre	Um-

gebung	 erzählt	 sie	 humorvoll,	 spannend	
und	 immer	 berührend	 –	 vor	 allem	 aber	
von	dem,	was	 uns	 über	Nacht	 verändern	
kann,	mitunter	auch	am	Tage	…
Petra	Albersmann	aus	Hamburg	stammt	

aus	 dem	 Ruhrgebiet.	 Ihre	 Begeisterung	
gilt	Geschichten:	wahren	und	halbwahren,	
fast	wahren	und	abstrusen	Geschichten.
Ihr	 Repertoire	 umfasst	 Programme	 für	

Kinder,	 Jugendliche	 und	 Erwachsene.	
Mit	 ihrer	 lakonischen	 Erzählweise	
und	der	ausdrucksvollen	Stimme	
gelingt	 ihr	mühelos	die	Balan-
ce	 zwischen	 Spielfreude	 und	
Tiefgang,	 Leichtigkeit	 und	
Hintergründigkeit.	 So	 be-
geistert	sie	kleine	wie	große	
Zuschauer	 immer	 wieder	
aufs	Neue.

Erzählkunst mit Petra Albersmann
Samstag,	27.	September	2025,	19.00	Uhr
Gemeindehaus	St.	Andreas	Esbeck
Eintritt	10	€	(ermäßigt	8	€)

Kartenvorbestellung
erzaehlenswert@posteo.de
Tel.	05352	907916

„Der Großgrundbesitzer 
warf einen kurzen Blick 
in die Tasche: Das ist 
doch Kokolores.“
Petra	Albersmann
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40 Kinder sind Gartenexperten
Beim	Kinderfrühstück	am	1.	März	wussten	
40	Kinder	schon	ziemlich	genau	Bescheid,	
was	die	Blumen	im	Frühjahr	brauchen,	um	
gut	 wachsen	 zu	 können.	 Nämlich:	 gute	
Erde,	Wasser,	Sonne	und	Platz	zum	Wach-
sen.	 Nach	 einem	 leckeren	 Frühstück	 er-
klärte	ihnen	eine	verrückte	lustige	Gärtne-
rin,	was	das	mit	uns	Menschen	zu	tun	hat.
Jeder	von	uns	ist	wie	ein	großer	Blumen-

topf.	 Gott	 hat	 uns	 einzigartig	 geschaffen	
(Erde)	und	er	säht	in	jeden	Menschen	gute	
Samen	hinein.	Wir	haben	nicht	nur	indivi-
duelle	Stärken,	sondern	Gott	gibt	uns	auch	
gute	 Eigenschaften	 von	 sich.	 Wir	 können	
anderen	helfen,	 sie	 trösten,	 einladen,	 zu-
hören	und	vieles	mehr.	Diese	Eigenschaf-
ten sollen wachsen und sichtbar werden in 
der	Welt.	 Dafür	 brauchen	wir	 die	 richtige	

Umgebung.	 Wir	 brauchen	 Menschen,	 die	
uns	 lieben	 und	 ermutigen	 (Wasser).	 Wir	
brauchen	 den	Mut,	 anderen	 etwas	 Gutes	
zu	tun	(Platz).	Vor	allem	aber	brauchen	wir	
Gottes	 Liebe	 (Sonne)	 in	 unserem	 Leben,	
der	all	diese	Samen	wachsen	lässt.

Mal schauen, ob die Kinder gut aufge-
passt haben und das kleine Rätsel lösen 
können? Füllt die Lücken mit dem richti-
gen Wort aus.

Gottes ________________ ♥ ist wie die 
________________ ☀. Sie	 ist	 immer	 und	
überall	da!

Marlen	Neumann
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Sommerfest in 
Esbeck fällt aus

Orgelreise 
durch Schöningen

Erntedankfest 
mit Mittagessen

Das	Sommerfest	 in	Esbeck	fällt	 in	diesem	
Jahr	 leider	 aus.	 Der	 angedachte	 Termin	
überschneidet	 sich	mit	 dem	 Tag	 der	 Ein-
schulung	 in	 Niedersachsen.	 Viele	 unserer	
Helfer	sind	dadurch	familiär	eingebunden.	
Leider	 war	 es	 uns	 nicht	 möglich,	 einen	
neuen	 Termin	 zu	 finden.	 Wir	 hoffen,	 wir	
finden	im	Herbst	andere	Veranstaltungen,	
die	wir	in	Gemeinschaft	feiern	können.

Wir	laden	Sie	sehr	herzlich	am	28.	Septem-
ber	2025	um	14.00	Uhr	 in	die	St.	Andreas-
Kirche	 ein,	 mit	 uns	 das	 Erntedankfest	 zu	
feiern.	Wie	 in	 jedem	 Jahr	werden	wir	mit	
unseren	 Kindern	 den	 Altar	 mit	 der	 Ernte	
der	Gärten	und	Felder	schmücken.	Danach	
können	 Sie	 sich	 auf	 gemeinsames	 Grillen	
und	viel	Spaß	für	die	Kinder	freuen.

15

Samstag, 23. August
15.00 Uhr in St. Andreas 
Orgel	von	Alfred	Führer	(1975).	
Italienische	Orgelmusik	 von	Marco	Enrico	
Bossi	und	Vincenzo	Petrali.

16.00 Uhr in St. Vincenz
Orgel	 von	 Jonas	Weigel	 (1658),	 1994	 von	
der	Firma	Schuke	restauriert.	Deutsche	Or-
gelmusik	von	Johann	Sebastian	Bach	und	
Dietrich	Buxtehude.

17.00 Uhr in St. Lorenz
Orgel	von	Firma	Becker	(1998).	
Französische	Orgelmusik	von		César	Franck	
und	Charles-Marie		Widor

An den Orgeln ist Kantor Matthias Laidler 
zu	hören.	Im	Anschluss	an	das	letzte	Kon-
zert	in	der	St.	Lorenz-Kirche	sind	Sie	herz-
lich	zu	einem	gemütlichen	Beisammensein	
im	Bibelgarten	von	St.	Lorenz	eingeladen.	
Der	Eintritt	zu	allen	Konzerten	ist	frei.

Neuauflage der Kinder-Bibeltage: 
Kids-Days 2025
Auch	dieses	Jahr	wollen	wir	den	Kindern	in	der	Region	in	den	Herbstferien	die	Möglichkeit	
bieten,	die	Bibel	zu	entdecken	und	sie	lebendig	werden	zu	lassen.	Die	„Kids-Days“	finden	
dieses	Jahr	vom	16.	bis	18.	Oktober	2025	statt.	Am	20.	Oktober	2025	laden	wir	zu	einem	
Familiengottesdienst	ein,	in	dem	die	Eltern	die	Ergebnisse	der	Kinder	bestaunen	können.	
Nähere	Informationen	finden	Sie	im	nächsten	Gemeindebrief	der	St.	Vincenz-	und	St.-Lo-
renz-Gemeinde,	im	Netz	und	im	Pfarrbüro.	Das	Vorbereitungsteam	freut	sich	schon	jetzt	
auf eine kunterbunte Woche!

Pfarrerin Annika Meyer



Jesus folgt dir! – Willst du ihm auch folgen? 
Unter	 diesem	Motto	 fand	der	 Konfirman-
dengottesdienst	am	15.	Juni	–	dieses	Jahr	
zum	 ersten	 Mal	 als	 Pfarrverbandsgottes-
dienst	–	im	Bibelgarten	der	St.	Lorenz-Kir-
che	statt.

Einige Wochen lang haben sich die Kon-
firmanden	 in	 kleinen	 Arbeitsgruppen	 Ge-
danken zu Inhalt und Verlauf des Gottes-
dienstes	gemacht.	Ob	im	Predigtteam,	im	
Theater,	Chor	oder	in	der	Orga	–	alle	haben	
sich	mit	 ihren	 Gaben	 und	 Stärken	 einge-
bracht.	 Am	 Vorabend	 des	 Gottesdienstes	
kamen	die	Konfirmanden	zusammen	und	
haben	 letzte	 Vorkehrungen	 getroffen.	Die	
Anspannung	 war	 quasi	 nicht	 –	 naja,	 ein	
bisschen	vielleicht	–	zu	spüren.

Gemeinsam	 wurde	 noch	 ein	 Gottes-
dienst	im	Prälatenhaus	gefeiert,	gegessen	
und	abends	noch	der	Elm	bei	einem	Gelän-
despiel	unsicher	gemacht.	Ein	besonderes	
Abenteuer	war	die	Übernachtung	in	der	St.	
Lorenz-Kirche,	 die	 eine	 gute	 Erfrischung	
zum	sommerlich-heißen	Tag	bot.
Am	Morgen	des	Gottesdienstes	war	der	

Bibelgarten	schon	früh	belebt:	Eifrig	wur-
de	aufgebaut,	geprobt,	begrüßt.	Den	Got-
tesdienst	 feierten	 die	 Konfirmanden	 ge-
meinsam	mit	etwa	200	Gemeindegliedern.	
Die	Message	kam	deutlich	rüber:	Jesus	fol-
gen	bringt	dir	in	deinem	Leben	viel	Freude.	
Er	ist	kein	Poser,	er	ist	Teamplayer.	Er	ist	an	
dir	interessiert.

Pfarrer Georg Meyer
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Zentrum des Glaubens in Schöningen
Ab	Anfang	Mai	 verwandelte	 sich	das	Prä-
latenhaus	 in	 Schöningen	 in	 einen	 leben-
digen	Ort	des	Austauschs	und	der	spiritu-
ellen	 Bereicherung.	 Sechs	 Abende	 boten	
rund	 20	 Teilnehmern	 die	 Gelegenheit,	 in	
einem	 intensiven	 Dialog	 mit	 zentralen	
Glaubensfragen	in	Berührung	zu	kommen.	
Unter	 der	 engagierten	 Leitung	 von	 Eva,	
Georg	 und	 Annika	 wurde	 diskutiert,	 wie	
man	sich	Gott	vorstellen	kann,	wer	Jesus	
ist	 und	 welche	 transformative	 Kraft	 der	
Heilige	 Geist	 entfaltet.	 Die	 Zusammen-
künfte	 schufen	 Raum,	 um	Glaubensüber-
zeugungen	nicht	nur	theoretisch,	sondern	
auch	ganz	persönlich	zu	leben.
Jeder	Abend	begann	mit	einem	gemein-

samen	Essen	und	gesungenem	Gebet.	Die	
liebevoll	vorbereiteten	Speisen	sorgten	für	
die	 nötige	 Energie	 für	 die	 anschließende	
Denkleistung.

Die inhaltlichen Dis-
kussionen	 berührten	
das Wesentliche des 
christlichen Glau-
bens.	 Es	 ging	 nicht	
darum,	 alle	 Antwor-
ten	 parat	 zu	 haben,	
sondern den Glau-
ben	 immer	 wieder	
neu zu hinterfragen 
und die eigene Vor-
stellung	 von	 Gott,	
Jesus	 und	 dem	
Heiligen Geist zu 
vertiefen.	 In	diesen	
bereichernden Ses-
sions	 zeigte	 sich,	
wie	 wichtig	 es	 ist,	
sich	 dem	 Glauben	
in seiner ganzen 
Vielfalt	 zu	 nähern	

und	 dabei	 sowohl	 das	 Persönliche	 als	
auch	 das	 Gemeinschaftliche	 zu	 schätzen.	
Das	 Seminar	 wurde	 so	 zu	 einem	 Ort,	 an	
dem	jedes	Gespräch	den	Glauben	im	Alltag	
lebendig	machte.
Indem	das	Prälatenhaus	 für	diese	Tage	

in	 ein	 Zentrum	 des	 Glaubens	 verwandelt	
wurde,	 entstand	 ein	 Raum,	 in	 dem	 sich	
Menschen	zusammenfinden,	um	ihre	spiri-
tuellen	Fragen	offen	zu	diskutieren	und	ge-
meinsam	zu	wachsen.	Das	Glaubenssemi-
nar	leistete	einen	wertvollen	Beitrag	dazu,	
den	Dialog	unter	Christen	zu	vertiefen	und	
der	 Gemeinschaft	 neue	 Impulse	 mit	 auf	
den	Weg	zu	geben.
Für	alle	 stand	 fest:	 Es	 soll	 eine	Fortset-

zung	geben	…	Glaubenskurs	2?
Pfarrer Georg Meyer



Wer	wünscht,	dass	ihn/sie	betreffende	Amtshandlungen	oder	Jubiläen	im	Gemeindebrief	nicht	bekannt		gemacht	
werden,	wird	gebeten,	dem	Abdruck	bis	spätestens	zum	Redaktionsschluss	schriftlich	zu	widersprechen.
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Freud und Leid

Goldene Konfirmation 
in der Clus-Kirche
Nach	 den	 Corona-Jahren	 können	 Konfirmati-
onsjubilare	der	Jahrgänge	1970 bis 1975 die-
ses	Jahr	in	der	Clus-Kirche	ihre	Goldene	Konfir-
mation	feiern.	Diese	findet	am	20. September 
2025	um	14.00	Uhr	in	der	Clus-Kirche	statt.	An-
schließend	lädt	die	Kirchengemeinde	zum	ge-
meinsamen	 Kaffeetrinken	 im	 Gemeindehaus	
ein.	Wenn	Sie	sich	an	diesem	Tag	feiern	lassen	
wollen,	melden	Sie	sich	bitte	im	Pfarrbüro	(Tel.	
05352	1860)	an.

Anmeldung der 
neuen Konfirmanden
Nach den Herbstferien beginnt der neue Kon-
fikurs	 für	alle,	die	ab	Herbst	die	7.	Klasse	be-
suchen	 bzw.	 12	 Jahre	 alt	 sind.	 Anmeldungen	
sind	 jederzeit	 im	Pfarrbüro	möglich.	Der	Kon-
firmandenunterricht	wird	 gemeinsam	 für	 alle	
Jugendlichen	aus	dem	Pfarrverband	Süd	statt-
finden	 und	 bereitet	 auf	 die	 Konfirmation	 im	
Frühjahr	2027	vor.
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Termine in der Clus-Kirche Schöningen
Kindergottesdienst sonntags,

10.30	Uhr
Marlen	Neumann
(0	53	52)	9	06	66	72

Clus-Mäuse zweiter	Sonntag	im	Monat,	
10.30	Uhr

Daniela Fuhrich 
0151	70044955

Konfirmanden dienstags,
16.00	und	17.00	Uhr

Pfarrer Georg Meyer
(0	53	52)	18	60

Connect freitags,
18.30	Uhr

Milena Quiring
0176	76757284

Jugendhauskreise wöchentlich,
verschiedene Zeiten

Björn	Quiring
01512	1341552

Tiefer-Abende Dienstag,	09.09.	/	14.10.2025,	
19.00	Uhr

Pfarrer Georg Meyer
(0	53	52)	18	60

Hauskreise wöchentlich,
verschiedene Zeiten

Pfarrer Georg Meyer
(0	53	52)	18	60

Eltern-Kind-Treff montags,
16.00	Uhr

Britta	Möllmann
0162	4037438	

Frauenhilfe letzter	Mittwoch	im	Monat,
15.00	Uhr

Gerda	Dommasch
(0	53	52)	29	22

Gemeindegebet mittwochs,
17.30	Uhr

Pfarrer Georg Meyer
(0	53	52)	18	60

Bastelkreis dritter	Montag	im	Monat,
15.00	Uhr

Christine	Hapke	
0170	4710415

Gemeindefrühstück Donnerstag,	07.08.	/	11.09.	/	
09.10.2025,	9.00	Uhr

Angelika Maedicke
(0	53	52)	5	91	47

Besuchsdienst letzter	Mittwoch	im	Monat,
17.00	Uhr

Gerda	Dommasch
(0	53	52)	29	22

Geburtstagskaffee Donnerstag,	03.07.2025,
15.00	Uhr

Gerda	Dommasch
(0	53	52)	29	22

Termine in St. Andreas Esbeck
Krabbel- und Spielkreis montags,

10.00	Uhr
Carina	Mölle
0172	1783469

Krabbelgruppe 0-3 Jahre donnerstags,
10.00	Uhr

Aline	Biel	01625263098	
Nina Gruhnert
0152	03454535	

Spielenachmittag dritter	Donnerstag	im	Monat,
15.00	Uhr

Margrit Nurenberg 
(0	53	52)	83	45

Frauenkreis zweiter	Mittwoch	im	Monat,
18.30	Uhr	

Gabriele Fend
(0	53	52)	39	49	

Männerkreis dritter	Mittwoch	im	Monat,
19.00	Uhr	

Henry Nurenberg 
(0	53	52)	83	45

Gemeindefrühstück Dienstag,	02.09.	/	07.10.	/	
04.11.2025,	9.00	Uhr

Uta	Kunz	
0172	1783469

Goldene Konfirmation Samstag,	13.09.2025,
14.00	Uhr

Pfarrer Georg Meyer
(0	53	52)	18	60



Gottesdienste mit Kirchenkaffee

Änderungen vorbehalten.
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Termin St. Andreas Esbeck Clus-Kirche Schöningen

6.	Juli	2025 9.30	Uhr	Gottesdienst 10.30	Uhr	Gottesdienst

13.	Juli	2025 9.30	Uhr	Gottesdienst 10.30	Uhr	Gottesdienst

20.	Juli	2025 9.30	Uhr	Gottesdienst 10.30	Uhr	Gottesdienst

27.	Juli	2025 9.30	Uhr	Gottesdienst 10.30	Uhr	Gottesdienst

3.	Aug	2025 9.30	Uhr	Gottesdienst 
mit	Abendmahl

10.30	Uhr	

18.00	Uhr

Gottesdienst 
mit	Abendmahl
Impuls-Gottesdienst

10.	Aug	2025 9.30	Uhr	Gottesdienst 10.30	Uhr	Gottesdienst

17.	Aug	2025 9.30	Uhr	Gottesdienst 10.30	Uhr	Gottesdienst

24.	Aug	2025 9.30	Uhr	Gottesdienst 10.30	Uhr	Gottesdienst

31.	Aug	2025 10.00	Uhr	Ökumenischer	Gottesdienst	zum	Altstadtfest

7.	Sept	2025 9.30	Uhr	Gottesdienst 10.30	Uhr	
18.00	Uhr

Gottesdienst
Impuls-Gottesdienst

14.	Sept	2025 9.30	Uhr	Gottesdienst 10.30	Uhr	Gottesdienst

21.	Sept	2025 9.30	Uhr	Gottesdienst 
mit	Abendmahl

10.30	Uhr	Gottesdienst 
mit	Abendmahl

28.	Sept	2025 14.00	Uhr	Erntedank-
Gottesdienst

10.30	Uhr	Erntedank-
Gottesdienst

5.	Okt	2025 9.30	Uhr	Gottesdienst 10.30	Uhr	
18.00	Uhr

Gottesdienst
Impuls-Gottesdienst

12.	Okt	2025 9.30	Uhr	Gottesdienst 10.30	Uhr	Gottesdienst

19.	Okt	2025 9.30	Uhr	Gottesdienst 10.30	Uhr	Gottesdienst

26.	Okt	2025 9.30	Uhr	Gottesdienst 
mit	Abendmahl

10.30	Uhr	Gottesdienst 
mit	Abendmahl

31.	Okt	2025 9.30	Uhr	Gottesdienst	zum	
Reformationstag


